






11 Das Tandem Fahrrad
11.1 Grundlagen
Als Tandem werden Fahrräder bezeichnet, die Platz für zwei Per-
sonen bieten. Die meisten Tandem Fahrräder sind für zwei Per-
sonen ausgelegt die hintereinander sitzen.

11.2 Bedienung
Um das Tandem Fahrrad in Bewegung zu setzen, muss mindes-
tens einer der Fahrer in die Pedale treten.

 WarnunG
Der Bremsweg kann länger sein als bei einem Standard 
Fahrrad.
unfall- und Verletzungsgefahr!
• Passen Sie Ihre Fahrweise dem zusätzlichen Gewicht 

und der Länge des Tandem Fahrrads an.

 WarnunG
Veränderte Fahreigenschaften durch zusätzliche Länge.
unfall- und Verletzungsgefahr!
• Machen Sie sich abseits des Straßenverkehrs mit den 

Fahreigenschaften des Tandem Fahrrads vertraut.
• Passen Sie Ihren Fahrstil den veränderten Fahreigen-

schaften an.

Beachten Sie, dass das Tandem Fahrrad
– wesentlich länger ist,
– einen wesentlich größeren Wendekreis hat,
– auf abschüssigen Strecken wesentlich schwieriger zu kon-

trollieren ist,
– einen wesentlich längeren Bremsweg haben kann.

• Setzen Sie die Bremsen frühzeitig ein.
• Fahren Sie langsam um Kurven.
• Verlagern Sie beide das Gewicht in die Kurve.
• Fahren Sie nicht

– über Bordsteinkanten,
– durch Schlaglöcher,
– im Gelände.

84

Tandem Fahrrad



85

Räder und Reifen

12 räder und reifen
12.1 Laufräder
12.1.1 Grundlagen
Das Laufrad besteht aus Nabe, Speichen und Felge. Der Reifen 
ist auf der Felge des Laufrades montiert. Modellabhängig ist im 
Reifen ein Schlauch eingelegt. Das vordere Laufrad und dessen 
Reifen bilden das Vorderrad; das hintere Laufrad und dessen Rei-
fen bilden das Hinterrad.

Abb.: Laufradquerschnitt mit Reifen (exemplarisch)
1 Speiche
2 Felge
3 Felgenband
4 Felgenflanke

5 Schlauch
6 Mantel
7 Lauffläche

1
2

4

5
6

7

3

– Wenn ein Schlauch verwendet wird, liegt auf der Felge ein 
Felgenband, um den Schlauch vor dem Felgenboden und den 
Speichennippeln zu schützen. 

– Wenn kein Schlauch verwendet wird, werden sogenannte 
Schlauchreifen für Rennräder oder UST-Reifen (UST = Uni-
versal System Tubeless) für MTBs eingesetzt.

Durch das Gewicht des Fahrers und des Gepäcks sowie Fahr-
bahnunebenheiten sind die Laufräder erheblichen Belastungen 
ausgesetzt. 
• Lassen Sie die Laufräder nach dem Einfahren des Fahrrads 

(spätestens nach dem Erreichen von 200 km Fahrstrecke 
oder 15 Betriebsstunden oder nach 2 Monaten – je nach-
dem, was als Erstes eintritt) von Ihrem Fachhändler prüfen 
und nachzentrieren.

• Kontrollieren Sie die Laufräder nach dem Einfahren regelmä-
ßig.

12.1.1.1 Felgen und speichen

 WarnunG
Sturzgefahr durch blockierende Felgenbremsen oder 
durch schlingernde Laufräder bei Felgen mit Seiten-
schlag.
unfall- und Verletzungsgefahr!
• Lassen Sie unrund laufende Laufräder sofort von Ihrem 

Fachhändler zentrieren.
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Eine gleichmäßige Spannung der Speichen ist Voraussetzung für 
den Rundlauf des Laufrades. Die Spannung einzelner Speichen 
kann sich verändern, wenn Hindernisse wie z. B. eine Kante zu 
schnell überfahren werden oder sich ein Speichennippel löst. 
Der Rundlauf des Laufrades und die Stabilität der Felge werden 
verringert, wenn einzelne Speichen nicht mehr gespannt oder 
beschädigt sind.
12.1.1.2 Verschleißgrenze
Modellabhängig sind an den Felgen Vertiefungen zur Bestimmung 
der Verschleißgrenze vorhanden. Die Verschleißgrenze ist erreicht, 
wenn die Vertiefung nicht spürbar ist.

Abb.: Felge (exemplarisch)
1 Verschleißindikator

1

12.1.2 einstellungen
12.1.2.1 speichen prüfen und einstellen
1. Drücken Sie die Speichen mit Daumen und Finger leicht 

zusammen und prüfen Sie, ob die Spannung bei allen Spei-
chen gleich ist.

• Bei unterschiedlicher Spannung oder losen Speichen las-
sen Sie die Speichen von Ihrem Fachhändler spannen.

Streichen Sie alternativ mit einem Holz- oder Kunststoffstab über 
die Speichen und achten Sie auf Klangunterschiede.
12.1.2.2  Verschleißgrenze prüfen oder Felge 

ersetzen
1. Prüfen Sie, ob an den Felgen Ihres Fahrrads Vertiefungen 

zur Bestimmung der Verschleißgrenze vorhanden sind 
(siehe Abb.: „Felge“).

2. Wenn die Felgen Ihres Fahrrads mit einer Vertiefung verse-
hen sind, prüfen Sie, ob die Verschleißgrenze erreicht ist.

3. Streichen Sie mit dem Fingernagel oder einem Zahnstocher 
senkrecht über die Vertiefung.
• Wenn die Vertiefung nicht spürbar ist, verwenden Sie das 

Fahrrad nicht, es besteht Bruchgefahr.
• Lassen Sie die Felgen von Ihrem Fachhändler ersetzen.

12.2 reifen und Ventile
12.2.1 Grundlagen

 VorsiCHT
Schlechte Sichtbarkeit für andere Verkehrsteilnehmer.
unfall- und Verletzungsgefahr!
• Achten Sie darauf, dass Reflektoren sauber und gut 

sichtbar sind.



87

Räder und Reifen

 VorsiCHT
Platzen des Schlauches durch eindringende Fremdkörper.
unfall- und Verletzungsgefahr!
• Kontrollieren Sie die Reifen regelmäßig auf Beschädi-

gungen und Abnutzung.
• Lassen Sie beschädigte oder abgenutzte Reifen durch 

Ihren Fachhändler wechseln, wenn Sie nicht über die 
nötigen Sachkenntnisse und das benötigte Werkzeug 
verfügen.

 HinWeis
Schäden durch Montage eines Reifens mit anderer 
Größe als der Originalgröße. 
Beschädigungsgefahr!
• Wenden Sie sich bei Fragen zur Reifengröße an Ihren 

Fachhändler.

Die Reifen dienen dazu, dem Fahrrad Halt auf der Fahrbahn zu 
verschaffen, die Antriebskräfte auf die Fahrbahn zu übertragen 
und Fahrbahnunebenheiten abzufedern. Abhängig von dem 
Gebrauch des Fahrrads werden verschiedene Reifentypen ein-
gesetzt.
Die Größe der Reifen ist auf der jeweiligen Reifenflanke ange-
geben. Hier können verschiedene Angaben vermerkt sein, zum 
Beispiel:

– Die Millimeterangaben. Wird auf dem Reifen 52-559 angege-
ben, so ist der Reifen im aufgepumpten Zustand 52 mm breit 
und hat einen Innendurchmesser von 559 mm.

– Die Zollangabe. Wird auf dem Reifen 26 × 2,35 angegeben, 
so ist der Reifen im aufgepumpten Zustand 2,35" breit und hat 
einen Innendurchmesser von 26".

Außer bei Schlauchreifen und bei UST-Reifen sind Reifen und 
Felge allein nicht luftdicht. Um die Luft im Inneren des Reifens zu 
halten, wird ein Schlauch verwendet, der durch ein Ventil befüllt 
wird.
1. Prüfen Sie die Reifen auf Risse und Beschädigungen durch 

Fremdkörper.
2. Prüfen Sie, ob das Profil der Reifen deutlich spürbar ist.
• Wenn ein Reifen Risse aufweist, beschädigt ist oder die Pro-

filtiefe zu gering ist, lassen Sie den Reifen von Ihrem Fach-
händler ersetzen.

12.2.1.1 Ventilarten
Die Fahrräder sind mit einer der folgenden Ventilarten ausgestat-
tet (siehe „Abb.: „Ventilarten“):
– Standard-Fahrradventil (Dunlop): gesichert durch eine Über-

wurfmutter, Felgenbohrung 8,5 mm, maximaler Druck 6 bar.
– Autoventil: gesichert durch einen Stößel im Ventil, Felgenboh-

rung 8,5 mm, maximaler Druck 10 bar.
– Sclaverandventil: gesichert durch einen Stößel im Ventil, Fel-

genbohrung 6,5 mm, maximaler Druck 15 bar.
Alle drei Ventilarten verfügen über eine Ventilkappe, um ein Ver-
schmutzen des Ventils zu verhindern.
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Abb.: Ventilarten (exemplarisch)
1 Rändelschraube
2 Ventilstößel

3 Untere Rändelmutter
4 Obere Rändelmutter

1 2

3

4

anmerkung: Abhängig von Ihrer Ventilart benötigen Sie eine 
dafür geeignete Luftpumpe bzw. einen Adapter.
12.2.1.2 reifenfülldruck

 WarnunG
Platzen des Schlauches oder Sprung des Reifens von der 
Felge durch zu hohen Reifenfülldruck.
unfall- und Verletzungsgefahr!
• Beachten Sie den Reifenfülldruck.
• Verwenden Sie eine Luftpumpe mit Druckanzeige, 

wenn Sie den Reifen aufpumpen.

 HinWeis
Beschädigung des Schlauches durch zu niedrigen Reifen-
fülldruck. 
Beschädigungsgefahr!
• Fahren Sie nicht über scharfe Kanten, wenn der Reifen-

fülldruck zu niedrig ist.
• Beachten Sie den Reifenfülldruck.
• Verwenden Sie eine Luftpumpe mit Druckanzeige, 

wenn Sie den Reifen aufpumpen.

Beachten Sie den maximalen Reifenfülldruck, bestimmt durch 
den geringeren Wert, der auf der Felge oder der Reifenflanke 
angegeben ist.
Die Angabe des Reifenfülldrucks erfolgt in psi (pound per square 
inch), kPa oder Bar (siehe Tabelle Umrechnung des Reifenfüll-
drucks).
Die Untergrenze des Reifenfülldrucks eignet sich für leichte Fah-
rer, für unebenen Untergrund und sorgt für einen höheren Fede-
rungskomfort bei höherem Rollwiderstand. Die Obergrenze des 
Reifenfülldrucks eignet sich für schwere Fahrer, für ebenen Unter-
grund und sorgt für einen geringen Rollwiderstand bei geringerem 
Federungskomfort.
• Fahren Sie immer mit dem vorgeschriebenen Reifenfülldruck.
• Kontrollieren Sie den Reifenfülldruck regelmäßig.
• Füllen Sie den Reifen mindestens bis zur Untergrenze und 

maximal bis zur Obergrenze des Reifenfülldrucks mit Luft auf.
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• Verwenden Sie eine Luftpumpe mit Druckanzeige, wenn Sie 
den Reifen aufpumpen.

Umrechnung des Reifenfülldrucks
psi bar psi bar
12 0,8 80 5,5
15 1,5 90 6,2
30 2,1 100 6,9
40 2,8 110 7,6
50 3,5 120 8,3
60 4,1 130 9,0
70 4,8 140 9,7

anmerkung: Die Werte werden abhängig vom Hersteller in psi, 
kPa oder Bar angegeben.

60
-584    2

3 - 50 psi     160 - 350 kPa     1,5 - 3,5 Bar   ROTATION

Abb.: Aufdruck auf der Reifenflanke (exemplarisch)

12.2.2 einstellungen
1. Um den Luftdruck zu prüfen oder einzustellen, drehen bzw. 

ziehen Sie die Schutzkappe vom Ventil ab und öffnen Sie 
ggf. das Ventil.

2. Setzen Sie einen Luftdruckprüfer oder eine Luftpumpe mit 
Druckanzeige auf das Ventil und lesen Sie den Druck ab. 
Beachten Sie, dass Sie den richtigen Aufsatz für Ihre Ventil-
art verwenden.
• Wenn der Luftdruck zu gering ist, füllen Sie den Reifen mit 

einer Luftpumpe auf.
• Wenn der Luftdruck zu hoch ist, lassen Sie Luft ab.
• Wählen Sie einen Luftdruck innerhalb der auf dem Reifen 

angegebenen Unter- und Obergrenze, der Ihrem Körper-
gewicht bzw. der Zuladung und Ihren Fahrgewohnheiten 
entspricht.

3. Drehen bzw. drücken Sie die Schutzkappe nach dem Ein-
stellen des Luftdrucks auf das Ventil. 
• Üben Sie dabei keine übermäßige Kraft aus.

4. Prüfen Sie nach dem Einstellen des Luftdrucks den festen 
Sitz der unteren Rändelmutter (siehe Abb.: „Ventilarten“).
• Drehen Sie die Rändelmutter mit dosierter Kraft fest.
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13 Lagerung und entsorgung
13.1 Lagerung
Wenn das Fahrrad längere Zeit nicht verwendet wird, müssen fol-
gende Punkte für die Lagerung beachtet werden:
• Reinigen Sie das Fahrrad.
• Lagern Sie das Fahrrad frostfrei und vor großen Temperaturun-

terschieden geschützt in einem trockenen Raum.
• Um einer Verformung der Reifen vorzubeugen, lagern Sie das 

Fahrrad am Rahmen hängend.
• Bei einem Fahrrad mit Kettenschaltung schalten Sie vorne auf 

das kleine Kettenrad und hinten auf den kleinsten Zahnkranz, 
um die Seilzüge soweit wie möglich zu entlasten.

anmerkung: Schalten Sie das Kettenrad und die Zahnkranzkas-
sette nach der Lagerung in eine für den Fahrbetrieb vorgesehene 
Zahnradkombination zurück, bevor Sie das Fahrrad wieder benut-
zen (siehe Kapitel „Zahnradkombinationen“ auf Seite 46).

 WarnunG
Gefahren für Kinder und für Personen mit unzureichen-
den Kenntnissen oder Fähigkeiten!
unfall- und Verletzungsgefahr!
• Lassen Sie Kinder nicht mit dem Fahrrad spielen.
• Lassen Sie Reinigung, Pflege und Wartung nicht von 

Kindern durchführen.

 VorsiCHT
Einklemmen und Quetschen von Körperteilen durch 
bewegliche Teile.
Verletzungsgefahr!
• Seien Sie vorsichtig im Umgang mit beweglichen Tei-

len, damit Sie sich nicht die Finger einklemmen.
• Tragen Sie ggf. Schutzhandschuhe.

 HinWeis
Verwendung falscher Reinigungsmittel.
Beschädigungsgefahr!
• Verwenden Sie keine aggressiven Reinigungsmittel.
• Verwenden Sie keine scharfen, kantigen oder metalli-

schen Reinigungsgegenstände.
• Reinigen Sie das Fahrrad nie mit einem harten Wasser-

strahl oder Hochdruckgeräten.

 HinWeis
Heruntertropfendes Öl oder Fett.
umweltverschmutzung!
• Achten Sie darauf, dass kein Öl oder Fett heruntertropft.
• Entfernen Sie verschüttetes Öl oder Fett sofort mit  

einem Tuch.
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• Entsorgen Sie verschüttetes Öl oder Fettreste umwelt-
gerecht nach den geltenden landesspezifischen und 
regionalen Vorschriften.

Was zur Reinigung benötigt wird:
– Saubere Putztücher;
– Milde, lauwarme Seifenlauge;
– Weiche Bürste oder Schwamm;
– Reinigungs- und Konservierungsmittel.
• Lassen Sie sich ggf. von Ihrem Fachhändler zu geeigneten 

Reinigungs- und Konservierungsmitteln beraten.
• Reinigen Sie das Fahrrad auch bei geringen Verschmutzun-

gen regelmäßig.
• Wischen Sie alle Oberflächen und Komponenten mit einem 

angefeuchteten Schwamm ab.
• Verwenden Sie zum Befeuchten des Schwamms eine milde 

Seifenlauge.
• Wischen Sie nach der Reinigung alle Oberflächen und Kom-

ponenten trocken.
• Konservieren Sie Lackflächen und metallische Oberflächen 

an dem Rahmen mindestens alle sechs Monate.
• Konservieren Sie bei Felgenbremsen nicht die Felgen oder 

bei Scheibenbremsen nicht die Bremsscheiben.
• Beachten und befolgen Sie die Hinweise der beigelegten Her-

stellerinformationen zur Reinigung einzelner Komponenten.

13.2 entsorgung
• Wenn Sie ein E-Rad besitzen, lesen Sie zur Entsorgung die 

Originalbetriebsanleitung.

13.2.1 Verpackung entsorgen
Entsorgen Sie die Verpackung sortenrein. Geben Sie Pappe und 
Karton zum Altpapier, Folien in die Wertstoffsammlung.

13.2.2 schmier- und Pflegemittel entsorgen
Entsorgen Sie Schmier-, Reinigungs- und Pflegemittel umwelt-
gerecht. Diese Mittel gehören nicht in den Hausmüll, in die  
Kanalisation oder in die Natur. Lesen Sie die Hinweise auf der  
Verpackung. Entsorgen Sie Schmier-, Reinigungs- und Pflegemit-
tel über eine Sammelstelle für Sonderabfälle.

13.2.3 reifen und schläuche entsorgen
Reifen und Schläuche sind kein Rest- oder Hausmüll. Entsorgen 
Sie Schläuche und Reifen bei einem Wertstoffhof oder einer Sam-
melstelle Ihrer Stadt bzw. Gemeinde.

13.2.4 Fahrrad entsorgen
• Entsorgen Sie das Fahrrad bei einem Reststoffverwerter.
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14 inspektionsprotokoll
1. inspektion
Nach etwa 200 km oder 2 Monaten
Ausgeführte Tätigkeiten:
 
 
 
 
 
 
 

Verbaute Materialien:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. inspektion
Nach etwa 1000 km oder 1 Jahr
Ausgeführte Tätigkeiten:
 
 
 
 
 
 
 

Verbaute Materialien:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. inspektion
Nach etwa 2000 km oder 2 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:
 
 
 
 
 
 
 

Verbaute Materialien:
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4. inspektion
Nach etwa 3000 km oder 3 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:
 
 
 
 
 
 
 

Verbaute Materialien:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. inspektion
Nach etwa 4000 km oder 4 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:
 
 
 
 
 
 
 

Verbaute Materialien:

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. inspektion
Nach etwa 5000 km oder 5 Jahren
Ausgeführte Tätigkeiten:
 
 
 
 
 
 
 

Verbaute Materialien:
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15 Fahrradpass
Modell     Typ  

Rahmen-Nr.        Farbe  

Aluminium-Komponenten  keine   Rahmen   Felge   Gabel    
Carbon-Komponenten  keine   Rahmen    
Bremse
 Handbremse  Felgenbremse mit Bremsseil  hydraulische Scheibenbremse
 Rücktrittbremse  keine   vorhanden
Lenkervorbau  Lenkervorbau mit Außenklemmung  Lenkervorbau mit Innenklemmung
Laufräder
 Felgengröße  24“   26“   27,5“   29“ Reifengröße    
 Ventiltyp (bei Auslieferung)  Blitzventil (Dunlop)  Prestaventil (Sclaverand)   Autoventil (Schrader)
 Verschleißgrenze (Felge)  keine  vorhanden
Schnellspanner
 Sattelstütze  keiner  vorhanden
 Laufräder  keiner  vorne  hinten
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Beleuchtung
  vorhanden   nicht ausreichend für die Teilnahme am Straßenverkehr
  Nabendynamo   E-Rad (Akku)
Federung
 Federsattelstütze  keine  vorhanden  mit Höheneinstellung am Lenker
 Federgabel  keine  mechanisch  pneumatisch
   mit Lock-Out  mit Sag  mit Federweg-Einstellung
   mit Zugstufe  mit Druckstufe
 Hinterbau-Rahmendämpfer  keiner  mechanisch  pneumatisch
Zubehör
 Gepäckträger  keiner  hinten  nachrüstbar  nicht für Gepäckträger geeignet
 Fahrradanhänger Alle Modelle, mit Ausnahme der Modelle AC 300; 330; 370 und 400, sind für die Verwendung von  
  Fahrradanhängern geeignet.
 Kindersitz  für Kindersitz geeignet  nicht für Kindersitz geeignet
 Lenkerhörnchen  ohne   vorhanden Rahmenschloss   ohne   vorhanden Weiteres  
Antrieb  Kettentrieb  Riementrieb
Gangschaltung Nabenschaltung    Kettenschaltung  
Zul. Gesamtgewicht Das Modell Tandem hat ein zulässiges Gesamtgewicht von 180 kg

Besonderheiten  

Tipp für den Händler: Kopieren Sie Fahrradpass und Übergabeprotokoll und fügen Sie die Kopien Ihrer Kundenkartei hinzu.
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16 Übergabeprotokoll
16.1 Händler
Die Übergabe des im Fahrradpass angeführten Fahrrads an den 
Kunden erfolgte nach
- der Endmontage des Fahrrads,
- der Prüfung aller Schraubverbindungen,
- der Funktionskontrolle aller Komponenten,
- dem Entfernen von überschüssigem Fett und Öl,
- einer Probefahrt,
- der Einstellung des Fahrrads auf den Kunden,
- der Einweisung des Kunden auf die Verwendung,
- dem Hinweis an den Kunden, dass nach 200 km eine Inspek-

tion durchzuführen ist und
- dem Hinweis an den Kunden, die Gebrauchsanleitung vor der 

ersten Verwendung zu lesen.

Stempel 

Ort, Datum  

Unterschrift   

16.2 Kunde
Name  

Vorname  

Straße  

PLZ/Ort  

Tel.  

E-Mail  

- Der Fahrradpass wurde vom Fahrrad-Fachhändler ausgefüllt.
- Das Fahrrad wurde auf mich eingestellt.
- Die grundlegende Bedienung des Fahrrads wurde mir erklärt.

Folgende Gebrauchsanleitungen wurden mir übergeben:
 Fahrrad   E-Rad  E-Rad 45 km/h

Ort, Datum  

Unterschrift  
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17 impressum
Verantwortlich für Vertrieb und Marketing
Hermann Hartje KG
Deichstraße 120–122
27318 Hoya/Weser
Tel. +49 (0) 4251–811-90

info@hartje.de
www.hartje.de

Text, inhalt und Layout
Prüfinstitut Hansecontrol GmbH
Schleidenstraße 1
22083 Hamburg
Tel. +49 (0) 40–300 3373-73 0
www.hermesworld.com

Diese Gebrauchsanleitung für Ihr Fahrrad erfüllt die Anforde-
rungen und den Wirkungsbereich der Normen DIN EN 4210 und 
DIN EN 82079-1.

© Vervielfältigung, Nachdruck und Übersetzung sowie jegliche 
wirtschaftliche Nutzung sind, auch auszugsweise, in gedruckter 
oder elektronischer Form, nur mit vorheriger schriftlicher Geneh-
migung zulässig.

Version 15_CONWAY_RAD_DE
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